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Lieder über die Liebe
VON GABRIELE STRAUß

ZumStart der Veranstaltungsreihe
für das neue Jahr im Kulturzen-
trum „Alte Kirche“ in Vinningen
am Sonntagabend glänzten drei
Frauen mit ihrer musikalischen
Vorstellung über das Thema „Wa-
rum soll eine Frau kein Verhältnis
haben? – Ein liedestoller Auftakt
ins Neue Jahr“.

Die beiden Sängerinnen Hildegard
Baum (Mezzosopran) und Cathrin
Bungert (Sporan) bezauberten als
„DueVoce“nichtnurmit ihrengroß-
artigen Stimmen und ihrer Mimik,
sondern auch mit ihrer eleganten
Kleidung. Marina Kavtaradze be-
gleitete die Sängerinnen auf exzel-
lenteWeise amKlavier.
Die Pianistin begann die Vorstel-

lung im fast bis auf den letzten Platz
besetzten Saal solistisch mit dem
„Hummelflug“ von Nicolai Rimsky-
Korsakow, ehe sie die beiden Sänge-
rinnen bei Robert Schumanns
„Schön Blümelein“, „Das Glück“ und
später „Erste Begegnung“ – einem
Lied, das von einem rosenpflücken-
den Jüngling handelt – begleitete.
Cathrin Bungert zeigte auch solis-
tisch ihr großartiges Stimmvolu-
men, unter anderem beim „Gret-
chen am Spinnrad“ von Franz Schu-
bert.
Aus der „Fledermaus“ von Johann

Strauß sangHildegard Baumdas Or-
lovsky-Couplet „Ich lade gern mir
Gäste ein“ und begeisterte mit ihrer
ausdrucksstarken Vorstellung. Bei
allen Stücken, die aufgeführt wur-
den, war die Pianistin mit im Ein-

„DueVoce“ begeistern Publikum bei Neujahrskonzert in der „Alten Kirche“ in Vinningen
satz. Solistisch waren von ihr den
Abend über unter anderem der
wunderschöne „Liebestraum“ von
Franz Liszt zu hören und von dem
Tangovirtuosen Astor Piazzolla der

großartig präsentierte „Libertango“.
Das Flirten und die Liebe themati-

siertendieSängerinnenmusikalisch
in unterschiedlichen Sprachen. Von
Peter I. Tschaikowski sangdieSopra-

nistin Bungert auf Russisch „Mein
Engel, mein Lieb“ und „Inmitten des
Balles“ über Gefühle und die Liebe;
der Text wurde zuvor in Deutsch
vorgelesen.
Auch Französisch durfte nicht

fehlen: Man war ja mittlerweile in
der „Stadt der Liebe“, in Paris, ange-
kommen, und hier stellten die bei-
den Sängerinnen im Duett die „Bar-
carole“ von Jacques Offenbach vor,
von Eric Satie folgten „Je te veux“
und „Allons-y, Chochotte“, bei dem
es um das Herumdrucksen und Zie-
ren untereinander geht, gesungen
von der Mezzosopranistin, und „La
Diva de l' Empire“, vonder Sopranis-
tin gesungen. Auf Englisch war das
wunderschöne „Summertime“ von
George Gershwin zu hören und im
Duett das Gospel „Scandalize my
Name“ sowie „Eine Frau wird erst
schön durch die Liebe“ von Theo
Maeckeben. Und dann diemusikali-
sche Frage von Oscar Strauss: „Wa-
rum soll eine Frau kein Verhältnis
haben?“, toll vorgestellt imDuett.

Als letztes Stück wurde das von
Henry Purcell 1695 komponierte
„Man, Man, Man Is For The Woman
Made“ gesungen: Also der Mann ist
für die Frau gemacht. Na ja, umge-
kehrtwohl auch.
Nach riesigem Applaus der Besu-

cher und herzlichen Dankesworten
des Initiators der Veranstaltung, Lo-
thar Feldner, für diese erste fantasti-
sche Aufführung der beiden neben-
beruflichen Sängerinnen im Jahr
2018 gab es zwei Zugaben: „Funicu-
li, funicula“ von Luigi Denza und das
bekannte Schlaflied „Guten Abend,
gut’ Nacht“.

Songs aus der Jugendzeit des Vaters

VON PETER SCHNEIDER

Hinter „Father & Son“ verbergen
sich die von „Downwind“ bekann-
ten Musiker Gerd und Mark
Schlick. Und wenn das Akustik-
Duo in unserer Region ein Konzert
gibt, ist die Location stets bis zum
Anschlag gefüllt. So war es auch
am Samstagabend in der Zur Pfalz
Lounge in Thaleischweiler-Frö-
schen, die am 14. Oktober ihre
Pforten öffnete.

„Meine Frau und ich leben hier un-
seren Traum“, sagte der Lounge-In-
haber und bekennende Rockmusik-
Fan Tobias Dexheimer in einem Ge-
spräch mit der RHEINPFALZ. „Die
anstehenden Live-Gigs im ersten

Das Duo „Father & Son“ sorgt für volles Haus in der Zur Pfalz Lounge in Thaleischweiler-Fröschen

Halbjahr sind schonpublik gemacht
und auch die Events in der zweiten
Jahreshälfte stehen schon fast alle
fest. Doch die möchte ich heute
noch nicht verraten“, führte der bei
der Firma Reno hauptberuflich täti-
ge Gastronom weiter aus. „Zudem
werden die Konzerte bis Ende Mai
allesamt keinen Eintritt kosten, im
Zeitraum Juni bis August ist kon-
zerttechnisch Sommerpause ange-
sagt“, sagt er. Ob der Eintritt auch in
der zweiten Jahreshälfte frei blei-
benwird, ließ Dexheimer offen.
Zwei Stimmen, zwei Gitarren, ein

Stammbaum. So beschreiben die
Schlicks ihre Musik, die sie seit
Sommer 2016 als Duo spielen. Für
denAuftritt in der Loungehatten sie
sich sage und schreibe 60 Songs auf

die Setlist geschrieben. Stilistisch
setzte sich das Programmaus Songs
aus der Jugendzeit von Gerd Schlick
zusammen, also aus den Genres
Beat, Soul und Rock’n’Roll. Das Duo
begann mit „Bye Bye Love“ („Simon
&Garfunkel“) und ließ den Popsong
„I Can See Clearly Now“ von Johnny
Nash folgen.
Wie üblich harmonierten „Father

& Son“ bezüglich der Gitarrenarbeit
und des Gesangs sehr gut. Senior
Gerd übernahm zum Großteil den
Leadgesang und wurde von Sohn
Mark bei den Refrains unterstützt,
der auch überwiegend die Leadgi-
tarre und die Soli übernahm. „Don’t
Give Up On Me“ von Gerry Rafferty
wurde von den anwesenden
Rockmusikfreuden mit viel Beifall

bedacht, ebenso wie „So Far Away“
aus der Feder der großartigen „Dire
Straits“. Sicherlich ein Höhepunkt
des Abends, da „Father & Son“ das
Feeling von Mark Knopfler und Co.
sehr authentisch ins Auditorium zu
transportierten vermochten. Mit
„Who’ll Stop The Rain“ („Creedance
Clearwater Revival“) wurde wieder
in Richtung Classic Rock umge-
schwenkt, bevor bei „Games People
Play“ des amerikanischen Musikers
Don Williams erstmals in Country-
Rock-Gefilden gewildertwurde.
Dass Mark Schlick die Songs des

legendären Johnny Cash verblüf-
fend nahe am Original singen kann,
hat er schon oft unter Beweis ge-
stellt, denn „Downwind“, das
Hauptbetätigungsfeld der Schlicks,
hat mittlerweile etliche Konzerte
mit dem Johnny-Cash-Spezialpro-
gramm „A Tribute To The Man In
Black“ bestritten. Auch in der
Lounge brandete nach „Folsom Pri-
son Blues“ großer Applaus auf. Im
letzten Drittel des Konzerts inter-
pretierte das Duo einige Schman-
kerl aus den 1980er-Jahren, wie das
groovige „Bakerman“ („Laid Back“)
und „To Love Somebody“ der „Bee
Gees“. Auch deutschsprachige Titel
wie „Johnny Walker“ (Marius Mül-
ler-Westernhagen), „So schön war
die Zeit“ (Freddy Quinn) und „Halt
dich anmir fest“ von „Revolverheld“
wurden gespielt.
Fazit: Den Gästen in der voll be-

setzten Zur Pfalz Lounge wurde ein
exzellentesundqualitativ hochwer-
tigesKonzert geboten. Es dokumen-
tierte abermals, dass „Father & Son“
zur Elite der Akustik-Duos über un-
sere Region hinaus zu zählen sind.

VORSCHAU
Beim nächsten Konzert in der Zur Pfalz
Lounge spielt die Country-Band „The
Crookies“ am 17. Februar im Rahmen ei-
nes „Amerikanischen Abends“. Konzert-
beginn 20.30 Uhr. Eintritt frei. Es wird um
Platzreservierung unter Telefon
06334/7409256 oder über www.zur-
pfalzlounge.de gebeten.

Vier Schweizer
spielen den Blues

VON MARTIN SEEBALD

Das war doch ein Auftakt nach Maß:
Eine „kuschelige“ Atmosphäre schu-
fen die Besucher des Dahner Alten E-
Werkes am Sonntagmorgen, als sie
sich beim Saisonstart der neuen Kon-
zertreihe der Dahner Jazz-Freunde
dicht an dicht drängten. Zu hören gab
es Südstaaten-Blues von „Marco Mar-
chi & TheMojoWorkers“.

KeinenZentimeter Platzmehr gab es im
Veranstaltungsraum, der mit rund 150
Zuhörern aus allen Nähten platzte, so-
dass einige Gäste gar nicht mehr einge-
lassen werden konnten. Sie verpassten
eine Menge: Mit „Marco Marchi & The
Mojo Workers“ waren vier Musiker zu
Gast, die so viel gute Laune aus der
Schweiz mitgebracht hatten, dass man
davon noch lange erzählen wird.

Spaß hatten sie mit ihrem Publikum,
das trotz sardinenbüchsen-ähnlichen
Platzverhältnissen ständig am Wippen
und Fingerschnippen war. Was Band-

„Marco Marchi & The Mojo Workers“ im Alten E-Werk
leaderMarcoMarchi da im Gepäck hat-
te, war aber auch bestens geeignet,
nicht nur eingefleischte Jazz- und
Blueshörer zu begeistern, sondern fes-
selte auch Fans anderer Genres. Laut-
stark feuerten die Gäste nach jedem
Song die Musiker an, die sich in der vir-
tuosen Handhabung ihrer Instrumente
über alle Zweifel erhaben zeigten und
mit einem spannenden Programm
punkteten.

Die Musik der Südstaaten, mal als in-
telligentes Neuarrangement,mal als Ei-
genkomposition, stand imMittelpunkt,
stets gespielt auf akustischen Original-
instrumenten. Das erzeugte immer
wieder eine intensive Atmosphäre, als
müsste draußen gerade der Mississippi
vorbeiziehen. Und es zeigte sich, dass
das vielerorts vergebene Etikett der
wohl besten Schweizer Blues-Band der
Gegenwart nicht von ungefähr Marco
Marchis „Mojo Workers“ ziert: Diese
vier spielen, als hätten die Schweizer
nicht nur die Kräuterbonbons, sondern
auch den Blues erfunden.

Nach vierjähriger Pause spielt die
„U2“-Tribute-Band „BeaU2ful“ am
Donnerstag, 18. Januar, imPirmasen-
ser Live Musik Club „Z1“. Natürlich
hat die Gruppe auch einige Songs des
neuen „U2“-Albums „Songs Of Expe-
rience“mit im Gepäck.

Unter dem Motto „The U2-Live-Expe-
rience“ nimmt die Formation
„BeaU2ful“ aus Annweiler das Publi-
kum mit auf eine Reise quer durch
mehr als drei Dekaden Historie des
„U2“-Universums. Das Quartett will
den SoundunddieMagie von „U2“mit
einer ausgefeilten Show auf die Bühne
bringen. Superhits wie „Where The
Streets Have No Name“, „Vertigo“, „I
Will Follow“ und „With Or Without
You“ gehören zum Programm.
Der authentische Sound von Gitar-

rist Holger Schell sorgt bei „The Edge“-
Liebhabern für einen höheren Puls
und durch das exzellente Spiel von
Schlagzeuger Kai Rogowski entwickelt
sich ein Musikerlebnis. Komplettiert
durch den Groove des Bassisten Mi-
chael Brandenburger entsteht der ty-
pische Instrumental-Sound der Sup-
erstars aus dem irischen Dublin. Über
allem schwebt die faszinierende Stim-
me des in der Region wohlbekannten
Sängers Oliver Dums. Der mehrfach
ausgezeichnete Frontmann ist für sei-
ne Vielseitigkeit und Bühnenpräsenz
bekannt. Zusammenmit seinen Band-
kollegen zelebriert er die Songs von
„U2“.

INFO
Einlass 19.30 Uhr. Beginn 21 Uhr. Eintritt
acht Euro an der Abendkasse.Weitere Infos
unter www.z1-musikclub.de. |ider

Livemusik:
„BeaU2ful“ spielen
„U2“ im Z1

KULTUR-SPOTS

Das mittlerweile bekannte einheimi-
sche Musiker-Duo Jan-Luca Ernst und
Nils Schwarz spielt ammorgigen Mitt-
woch ein Akustik-Konzert im Pirma-
senser Irish Pub in der Landauer Stra-
ße 41. Jan-Luca Ernst macht seit über
neun Jahren Musik. Zudem hatte er
Auftritte in der TV-Show „RTL Super-
talent“ und stand mit Liv McGowan,
der Halbfinalistin von „The Voice
Kids“, auf der Bühne. Beim Auftritt im
Irish Pub übernimmt Ernst den Ge-
sang und die akustische Gitarre,
Schwarz begleitet seinen Kollegen auf
dem Cajón. Songs für alle Generatio-
nen, so lautet das Motto der beiden
Musiker. Mit Liedern von „Creed“,
„Pink Floyd“, „Metallica“, „Foo Figh-
ters“ bis hin zu Ed Sheeran ist für je-
den etwas dabei. Das Konzert beginnt
um 21.30 Uhr. Der Eintritt ist frei, je-
doch geht der Sammelhut um. |ider

Zweibrücken: Comedian
DavidWerker in der Festhalle
Der Comedian David Werker, Gewin-
ner des Deutschen Comedy-Preises in
der Kategorie „Bester Newcomer“
von 2012, ist am Freitag, 19. Januar, 20
Uhr, mit seinem neuen Solopro-
gramm „Mutti gefällt das“ zu Gast im
Wintergarten der Zweibrücker Fest-
halle und eröffnet die Zweibrücker
Kleikunstsaison. Werker betrachtet
vor dem Hintergrund einer Welt im
Wandel das Leben der Generation
Selfie und seziert die schrägsten Ab-
surditäten. Karten für zwölf und 15
Euro, ermäßigt neun und zwölf Euro,
gibt’s beim Kulturamt Zweibrücken,
Maxstraße 1, Telefon 06332/871451,
und im Internet beiTicket regional mit
Aufschlag. | adi

Pirmasens: Jan-Luca Ernst und
Nils Schwarz im Irish Pub

AUF EINEN BLICK

STADT-TERMINE
AfD Kreisverband Südwest: Bürger-
sprechstunde, 18 Uhr, Kaiserstr. 2a. -
Agentur für Arbeit: BiZ & Donna für
Frauen: (Wieder)Einstieg - jetzt bin ich
dran!, 9 Uhr, Berufsinformationszent-
rum, Schachenstr. 70. - Betreuungs-
vereine Awo Stadt Pirmasens/Land-
kreis Südwestpfalz: Beratung: Vorsor-
gevollmacht, Betreuungs- und
Patientenverfügung, 10 bis 12 Uhr,
Amtsgericht. - Caritas-Zentrum/Kath.
Familienbildungsstätte:Mama Mia,
Kurs, Bildungsangebot für schwangere
Frauen bis 25 Jahre, mit intensiver Ein-
zelfallbegleitung, 10 bis 12 Uhr, Caritas-
Zentrum, Klosterstraße 9a. - Deutsche
Rentenversicherung: Sprechstunde
mit Klaus Lehmann, 15 bis 18 Uhr, Ge-

werkschaftshaus, Alleestr. 58. - Pfäl-
zerwald-Verein Starkenbrunnen: Of-
fenes Singen mit den Brunnensängern,
19.30 Uhr,Waldhaus. - Ev.-methodisti-
sche Kirche: Horeber Kaffeestubb, 15
Uhr, Zionskirche, Alleestr. 23. - Prot.
Gesamtkirchengemeinde: Gebetswo-
che: EmK, Leitung Ulrich Schubert, 15
Uhr, Methodistische Zionskirche, Al-
leestr. 23. - SPD-Stadtratsfraktion:
Bürgersprechstunde, 15 bis 17 Uhr,
Winzler Str. 41. - Hundeverein Pfo-
tentreff Niedersimten: Beginn Trai-
ningssaison, 18 Uhr, Übungsgelände
„In der Erkelsbach“.

LANDKREIS-TERMINE
Hauenstein: Mobiler Sozialer Dienst:
Begegnungsstätte für ältere Menschen,

13.45 bis 17 Uhr, Kath. Pfarrheim.
Höhfröschen: CDU-Ortsverband:Mit-
gliederversammlung, 19 Uhr, Kinderta-
gesstätte Sonnenschein. - Landfrauen-
verein: Neujahrsempfang, 19.30 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus.
Reifenberg: Altenwerk: Neujahrsemp-
fang, 14 Uhr, Kath. Pfarrheim.
Rodalben: Kleiderbörse St. Bernhard:
Kleiderbörse, 15.30 bis 18.30 Uhr, Ma-
rien-Apotheke, Rückgebäude, Haupt-
straße 135.
Steinalben: Ortsgemeinderat: Sitzung,
20 Uhr, Moosalbhallel.
Waldfischbach-Burgalben: Mehrgene-
rationenhaus: Baby Bahnhof, Aus-
tausch junger Eltern rund um das Le-
ben mit einem Kind, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Bahnhofstraße 3. - Ökum. Senioren-
programm: Gemütliches Beisammen-

sein, 14 Uhr, Kath. Pfarrheim St. Josef.
Wallhalben: Handarbeitstreff: Treffen,
15 bis 18 Uhr, Ludwig-Katz-Haus.

GLÜCKWÜNSCHE
Clausen: Paul Burkhart, 73 Jahre.

Merzalben: Hannelore Weis, 91 Jahre.

NOTRUFE
Polizei 110

Feuerwehr und
Rettungsdienst 112
Krankentransport 06331 19222

Giftnotrufzentrale 06131 19240
Stadtwerke 06331 876-100

Sucht-Infoline 0800 5511600
Blaues Kreuz 06331 680096
und 06331 46329
Telefonseelsorge 0800 1110111

Weißer Ring 0151 55164765
Beratung für Opfer
häuslicher Gewalt 06331 289431
Frauenzuflucht 06331 92626

Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016

Internet-Seelsorge der Diözese Speyer
www.internetseelsorge.de/seelsorge

APOTHEKEN
Notdienst-Apotheke im Festnetz und
im Mobilfunknetz unter Tel. 01805

258825 plus Postleitzahl zu erfahren,
0,14 Euro/Min. aus dem Festnetz, Mo-
bilfunkmax. 0,42 Euro/Min. oder im In-
ternet www.lak-rlp.de

Pirmasens: Engel-Apotheke, Dr.-Robert-
Schelp-Platz 1, Tel. 06331 75676.

Dahn:Wasgau-Apotheke, Weißenburger
Str. 5, Tel. 06391 2497.

Wallhalben: Hummel-Apotheke,
Hauptstr. 12, Tel. 06375 242.

ARZT
Pirmasens/Landkreis: Ärztliche Bereit-
schaftspraxis, Pettenkoferstr. 13, Pir-
masens, Tel. 116117, oder 06331 19292,
ab 19 bis morgen 7 Uhr.
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Cathrin Bungert (links) und Hildegard Baum besangen das Flirten und die
Liebe in verschiedenen Sprachen. FOTO: BUCHHOLZ

Das Duo „Father & Son“, Gerd Schlick (links) undMark Schlick, spielte ein rund dreistündiges Konzert in der Zur Pfalz
Lounge, die vor rund drei Monaten in Thaleischweiler-Fröschen eröffnete. FOTO: IDER

Die Schweizer „Marco Marchi &The MojoWorkers“ lockten rund 150 Zu-
schauer in das Alte E-Werk in Dahn. FOTO: SEEBALD


